
( 	 K0 

11v 
¶cndtUiS LU~EhJ 

1v sencieYlD€H flwn6 
)-tuSS&z Cic€IO1 TCS7 LA 

zcrreniijes it&tg 3 [ 

VO(t L $4'L'wwi zu L'rnfl43ffi4u 
lis )tt &\V1SCMUIHTIC 'n.c hLt. 

[1 



KINDERZEIT 

Als ich ein Kind war,sagte mein Vater: 

"Du wirst einmal schön,du wirst reich und glücklich sein". 

So verscheuchte er die Schatten 

von meiner kindlichen Stirn. 

Ich rutschte von seinen Knien, 

spielte mit Puppen,ass Kirschen und Schnee. 

Dann,es war im Alter,in dem man 

schon Erinnerung hat, 

schaufelten Männer sein Grab. 

Schwarze Männer und rote Nelken überfielen das Haus. 

Staubmatter Efeu drang zwischen Mauerritzen, 

löste rostige Steine aus 

wucherte durch Fensterscheiben in den Schlaf. 

Dort ging blumenlos fragend ein Kind. 

Nach langem Regen,in einem Frühsommer 

- zerfurchte dae kühiglänzendesGewächs das Zimmer, 

ummauerte sein Bild. 

Es zersprang.Fahlklirrend. 

Weiter spielte ich mit Puppen,ass Kirschen und Schnee. 

Gelbschürzig lief ich zur Schule, 

las bald die vier Worte auf seinem makellos weissen Stein 

und hatte vergessen schön und glücklich zu sein.. 



WARTEZEIT 

Es ist Herbst. 

Die Zeitungen werden dicker, 

schwerer trägst du an Kleidung 

der riemige Schuh wird derb. 

Ernte ist eingebracht, jetzt hast du Zeit. 

(Räumst auf.) 

-Zählst Jahrringe von abgestorbenen Stämmen, 

trägst über kartoffelkrautschwarze Felder 

bleierne Vögel ins Haus. 

Unrasiertes Leben sucht Winterquartier 

bei kleineren Brüsten, festen. 

In barfüssiger Stund gekelterte Liebe verschüttet, 

dunkle Keller Zerspringen. 

Brandung noch einmal 

noch einmal Verderben im nordischen Meer. 
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VALSE ID' AUTOMNE 

ODER 

H E R B S T B L A E T T E R 

Da fallen Gedanken wie lose Blätter von unserem Baum 

Die Vögel des Himmels entfliehn 

. 	wolkenlos schwer liegen zerbrochene Astern 

zwischen den Fugen von Each. 

Sterb ich will ich noch einmal dich überleben ‚fallendes Blatt 

will den schweren Schatten hinter mir lassen 

von Sonne zu Sonne den Archetyp jagen 

die Zeit in geschlossene Augen rühren. 

Herbst: Und Kinder scheiden den Frühling zu gründen 

nachtfaltergross ‚schmetterlingsflügel schwer ihre Einsamkeit 

entkleiden sie unser Märzvermächtnis: 

Sichelmondiges Umarmen in dieser kümmerlichen Zeitlosigkeit. 

Warum zweifeln an der Lächerlichkeit ‚dass ein Baum mich .überdauert 

Sollen zerknitterte Eichenblätter 

das Ende meiner Gefühle entdecken 

Sie sind leicht und verlieren keinen Gedanken daran. 



TODES N AE HE 

Kahl dämmert dein morphines Schweigen 

in den Canale ein. 

. 	 Aus blauem Leben rasselt 

der feuchte Atem und 

die erwachte Zärtlichkeit verglüht 

in wächsernweissen Schwesternhänden. 

Es bleibt dir kaum noch Zeit 

mit dir zu sein. 

Schon verladen Gondolieri 

deinen schwarzen Schlaf. 

Das schwere Meer dringt 

in die Kammern deines Herzens ein 

Inmitten der Lagune : Exitus.' 

pechroter Totenleib 

und San Michele unter unerträglichen Zypressen. - 



GEGENVORSCHLAG 

Wenn ich dir einen Gegenvorschlag schriebe 

fügte ich bei: 

Dieser Tag hatte trotzdem Anspruch darauf 

gelebt zu sein, 

da hilft kein Kopfabschlagen, 

da hilft kein Lustspiel weiter 

wie vorher wird es nie mehr sein. 

Da hilft verbergen nicht. Zu spät dich nicht zu sehen. 

Da hilft vergessen nicht 

vergessen liebt die Welt zu sehr. 

Da gibts nur Eins: 

Ertragen und - ertragen. 

'Es stirbt ja doch des Nachts der Baum 

und ich schweig mit 

wie hunderttausend Tote 

und jede wurzellos Geliebte 

stirbt, liebt und stitbt gleich noch einmal. 
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